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Parteipropaganda 
am Bauernrücken 

Die Agrarförderungen werden 
zum Spielball der Parteistra-
tegen. Es gibt keinen Tag, an 
dem sich nicht selbst ernannte 
Gerechtigkeitsfanatiker zu den 
Agrargeldern zu Wort melden 
und mit jeder Meldung zei-
gen, dass sie nur billigen Po-
pulismus wollen, ohne sich 
inhaltlich auszukennen oder 
irgendeinem Bauern wirk-
lich helfen zu wollen. Neuer-
dings werden sogar „Sachbü-
cher“ mit unsachlichem Inhalt 
veröffentlicht, um den Vertei-
lungsklassenkampf anzukur-
beln. Je mehr die Agrargelder 
in den Verteilungskampf kom-
men, umso größer ist die Ge-
fahr, dass jene die Oberhand 
gewinnen, die die Agrargel-
der zur Budgetsanierung miss-
brauchen wollen – alles unter 
dem Deckmantel „Verteilungs-
gerechtigkeit“. Da ist es wich-
tig, dass die Bauern intern 
zusammen halten und nicht 
den Populisten nachlaufen. 

Noch einmal zur  Klarstel-
lung: Wo nationaler Spielraum 
gegeben ist, wurde eine Grö-
ßenklassendegression durch-
geführt, sodass größere Betrie-
be im Durchschnitt pro Hektar 
weniger Direktzahlungen be-
kommen als kleinere Betriebe!

Mit all den falschen Argu-
menten werden das österreichi-
sche Modell einer flächende-
ckenden Bewirtschaftung mit 
bäuerlichen Familienbetrieben 
und die Multifunktionalität 
der Land- und Forstwirtschaft 
untergraben und eine industri-
alisierte Landwirtschaft herbei-
geführt. Aber genau das wol-
len unsere Konsumenten nicht,

meint 
Ihr 

Franz 
Tonner

GENAU 
GENOMMENVP-Wahlkampf:  fulminanter Auftakt

A ls die Steirische Volkspar-
tei in Leoben den offizi-
ellen Startschuss für die 

kommende Landtagswahl gab, 
da war eine große Aufbruch-
stimmung spürbar. Mehr als 
3000 Menschen waren bei der 
schwungvollen, fröhlichen Ver-
anstaltung mit dabei. Ein sym-
bolischer Ort für die Veranstal-
tung, denn man will den Men-
schen im ganzen Land zeigen, 
dass die Steiermark eine politi-
sche Alternative anzubieten hat.

Sanierer
Manch einer hat es ihm nicht zu-
getraut, doch die Steirische Volks-
partei steht heute so gut und ge-
schlossen da, wie schon lange 
nicht mehr. Der stille Hermann 
Schützenhöfer ist ein fleißiger, 
zielstrebiger Mann, der für seine 
Ziele auch bereit ist, weite Wege 
zu gehen. Schützenhöfer ist kein 

Blender und Schauspieler, das 
liegt ihm nicht, das mag er auch 
nicht. Er geht aber offenen Her-
zens auf die Menschen zu und 
will Lösungen für deren Anlie-
gen. Schützenhöfer ist ein Sanie-
rer im wahrsten Sinn des Wortes. 
Nach der nachhaltigen Sanierung 
der Volkspartei lautet das nächs-
te Ziel: Sanierung der Steiermark, 
und das als Erster im Lande.

Einpeitscher
Zum Gewinnen gehört aber 
mehr als nur der Wille, dies war 
allen Akteuren beim Auftakt 
klar. Der Grazer Bürgermeister 
Siegfried Nagl brachte es in sei-
ner Einstimmung gleich auf den 
Punkt: Es brauche 300.000 Stei-
rerinnen und Steirer, die vom 
Weg der Volkspartei zu überzeu-
gen seien. Das sei eine besonde-
re Herausforderung auch für je-
den Funktionär. Nur wenn man 

bereit sei, jeden Tag zu laufen, 
dann sei es möglich, vorne zu 
stehen. Bundesparteiobmann Jo-
sef Pröll gesteht dem Titelvertei-
diger Voves zu, dass er ein Profi-
sportler war, aber nur ein Ama-
teur im politischen Geschäft.

Chance
Schützenhöfer über die letzten 
fünf Jahre „Nichtpolitik“ in der 
Steiermark: „Wir sind gewählt 
worden, um zu arbeiten und 
nicht um zu streiten.“ Voves habe 
seine Chance gehabt und nicht 
genutzt. Schützenhöfer will nun 
eine Chance bekommen, um zu 
beweisen, dass es auch besser 
geht. Er will Betriebe ansiedeln, 
nicht vertreiben oder absiedeln 
und so wieder neue Arbeitsplät-
ze schaffen. Dazu gehören ins-
besondere die Green Jobs, wo er 
ein Potential von 17.000 Arbeits-
plätzen sieht.

Hermann 
Schützenhöfer 
und Gerhard 
Wlodkowski 
mit den Jung-
bauernkandi-
daten: Markus 
Habisch, Gerd-
Richard Wall-
gram, Veronika 
Fink, Tamara 
Kögl und Jung-
bauernobmann 
Peter Hüttig.
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Aufstand oder Aufbruch?

Um 20 Uhr findet am 9. 
September in der gro-
ßen Oststeirerhalle in 

Pischelsdorf die Regionalkon-
ferenz des Steirischen Bauern-
bundes statt. Bundesminister 
Niki Berlakovich und Präsident 

Gerhard Wlodkowski werden 
dort nach Statements mit den 
Bauern über die Zukunft dis-
kutieren. Die Landtagswahlen 
sowie die Diskussion in Euro-
pa über den weiteren Weg nach 
2013 werfen viele Fragen auf, 
die man diskutieren will. Die 
aktuellen Anfeindungen gegen 
die Landwirtschaft ist das dritte 
heiße Eisen, welches man anpa-
cken will. Die Veranstaltung ist 
daher eine gute Gelegenheit, mit 
den Spitzenvertretern der Bau-
ern offen das Gespräch zu füh-
ren und auch zu sagen, welche 
Vorstellungen man zur Bauern-
zukunft hat. Mitreden ist besser 
als Schweigen.

Der Steirische Bau-
ernbund lädt am 9. 
September zur gro-
ßen Regionalkon-
ferenz mit Minister 
Niki Berlakovich 
nach Pischelsdorf.

Berlakovich und Wlodkowski 
diskutieren direkt mit den Bau-
ern.� Foto: BMLFUW
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